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§ 3 

Zuständigkeit des Kreistags 

(2) 12. die Entscheidung über die Ernennung, Einstellung 
einschl. Übertragung einer höherwertigen Tätig-
keit und Entlassung der leitenden Beamten/innen 
und Beschäftigten ab Bes.Gr. A13 BBesO und 
höher bzw. Entg.Gr. 13 TVöD und höher im Ein-
vernehmen mit dem Landrat/der Landrätin, 
 

19. die Verfügung über Vermögen des Landkreises, 

die für den Landkreis von erheblicher wirtschaftli-

cher Bedeutung ist, 

25. der Verzicht auf Ansprüche des Landkreises und 

die Niederschlagung solcher Ansprüche, die Füh-

rung von Rechtsstreiten und der Abschluss von 

Vergleichen, soweit sie für den Landkreis von er-

heblicher wirtschaftlicher Bedeutung sind, 

 
§ 4 

Bildung und Zusammensetzung 

der beschließenden Ausschüsse 

(2) Den beschließenden Ausschüssen gehören außer 

dem Landrat/der Landrätin als Vorsitzendem jeweils 

18 Kreisräte/innen an, dem Kreisjugendhilfeausschuss 

9 Mitglieder des Kreistages. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 3 

Zuständigkeit des Kreistags 

(2) 12. die Entscheidung über die Ernennung, Einstellung 
einschl. Übertragung einer höherwertigen Tätig-
keit und Entlassung der leitenden Beamten/innen 
und Beschäftigten ab Bes.Gr. A13 BBesO und 
höher bzw. Entg.Gr. 13 TVöD und höher im Ein-
vernehmen mit dem Landrat/der Landrätin, 
 

19. gestrichen 

 
 

25. gestrichen 

 
 
 
 

 

§ 4 

Bildung und Zusammensetzung 

der beschließenden Ausschüsse 

(2) Den beschließenden Ausschüssen gehören außer 

dem Landrat/der Landrätin als Vorsitzendem jeweils 

….. Kreisräte/innen an, dem Kreisjugendhilfeaus-

schuss …… Mitglieder des Kreistages. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Nicht erforderlich, da gesetzlich 
geregelt. 
 
 
Kann gestrichen werden, da 
gesetzlich geregelt. § 36Abs. 2 
Nr. 8 LKrO 
 
Kann gestrichen werden, da 
gesetzlich geregelt. § 36Abs. 2 
Nr. 8 LKrO 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung an Ausschussgröße 
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§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

(1) Der Verwaltungs- und Finanzausschuss ist für die 

Angelegenheiten aus folgenden Aufgabengebieten 

zuständig:  

Zentrale Verwaltungsangelegenheiten, Personalange-

legenheiten, Finanzen, Angelegenheiten der Beteili-

gungsbetriebe des Landkreises, Liegenschaften, Örtli-

che Prüfung, Wirtschaftsförderung, Vorberatung zum 

Erlass von Polizeiverordnungen, Kreistagswahl. 

 
 
 
 

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss entscheidet 

über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 

Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen im Sinne 

von § 78 Abs. 4 GemO. 

Beträgt die Spende, Schenkung oder ähnliche Zu-

wendung im Einzelfall nicht mehr als 100 €, wird halb-

jährlich über die Annahme in zusammengefasster 

Form entschieden. 

Außerdem entscheidet er im Einvernehmen mit dem 

Landrat/der Landrätin über die Ernennung, Einstellung 

einschl. Übertragung einer höherwertigen Tätigkeit 

und Entlassung von Beamten/-innen der Bes.Gr. A 12 

BBesO und höher sowie den Beschäftigten der 

Entg.Gr. 12 TVöD und höher, soweit nicht der Kreis-

tag nach § 3 Abs. 2 zuständig ist. 

 
 
 
 
 

§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

(1) Der Verwaltungs- und Finanzausschuss ist für die 

Angelegenheiten aus folgenden Aufgabengebieten 

zuständig:  

Zentrale Verwaltungsangelegenheiten, Personalange-

legenheiten, Finanzen, Angelegenheiten der Beteili-

gungsbetriebe des Landkreises, Liegenschaften 

einschl. Erwerb, Veräußerung, Tausch und Belastung, 

Unterhaltung, Mieten und Pachten, Örtliche Prüfung, 

Wirtschaftsförderung, Vorberatung zum Erlass von 

Polizeiverordnungen, Kreistagswahl, Abfallbeseiti-

gung. 

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss entscheidet 

über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 

Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen im Sinne 

von § 78 Abs. 4 GemO. 

Beträgt die Spende, Schenkung oder ähnliche Zu-

wendung im Einzelfall nicht mehr als 100 €, wird halb-

jährlich über die Annahme in zusammengefasster 

Form entschieden. 

Außerdem entscheidet er im Einvernehmen mit dem 

Landrat/der Landrätin über die Ernennung, Einstellung 

einschl. Übertragung einer höherwertigen Tätigkeit 

und Entlassung von Beamten/-innen der Bes.Gr. A 13 

BBesO und höher sowie den Beschäftigten der 

Entg.Gr. 13 TVöD und höher, soweit nicht der Kreis-

tag nach § 3 Abs. 2 zuständig ist. 

Darüber hinaus erfüllt er die Aufgaben eines Betriebs-

ausschusses für den Eigenbetrieb „Abfallwirtschafts-

betrieb Landkreis Konstanz“ gemäß § 3 Abs. 1 der 

Betriebssatzung in der jeweiligen Fassung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung und Änderung. Ab-
fallbeseitigung bisher bei TUA. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erhöhung der Befugnis des 
VFA. 
 
 
 
Änderung der Zuständigkeitsbe-
reiche der Ausschüsse. Bisher 
TUA. 
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§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

(2) Der Technische und Umweltausschuss ist für die An-

gelegenheiten aus folgenden Aufgabengebieten zu-

ständig:  

Planung, Sanierung und Entwicklung, Abfallbeseiti-

gung, Straßenwesen, Feuerwehr, Schülerbeförde-

rung, Öffentlicher Personennahverkehr, Obst- und 

Gartenbauberatung, Natur- und Landschaftsschutz 

einschließlich der Wahl der Naturschutzbeauftragten 

(soweit nicht in der Zuständigkeit der Hoheitsverwal-

tung).  

 
 

Darüber hinaus erfüllt er die Aufgaben eines Betriebs-

ausschusses  

 für den Eigenbetrieb des Eisenbahnverkehrs-

unternehmens „seehäsle“ (EVU „seehäsle“) 

gemäß § 3 Abs. 1 der Betriebssatzung in der 

jeweiligen Fassung und 

 für den Eigenbetrieb „Abfallwirtschaftsbetrieb 
Landkreis Konstanz“ gemäß § 3 Abs. 1 der 
Betriebssatzung in der jeweiligen Fassung. 

 

(5) Für die Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

gelten folgende Wertgrenzen: 

1. Entscheidung über die Ausführung eines Bauvor-

habens (Baubeschluss) und die Genehmigung 

der Bauunterlagen, der Vergabebeschluss sowie 

die Anerkennung der Schlussabrechnung bei Ge-

samtkosten von mehr als 77.000 EUR bis zu 

1.000.000 EUR im Einzelfall, bei Straßenbau-

maßnahmen die Vergabe von Aufträgen im Rah-

men des Haushaltsplans unbegrenzt. 

§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

(2) Der Technische und Umweltausschuss ist für die An-

gelegenheiten aus folgenden Aufgabengebieten zu-

ständig:  

Planung, Sanierung und Entwicklung, Abfallbeseiti-

gung Bauten des Landkreises und die dabei erforder-

lichen Ausstattungen und Einrichtungen, Gebäude- 

und Energiemanagement, Straßenwesen, Feuerwehr, 

Schülerbeförderung, Öffentlicher Personennahver-

kehr, Obst- und Gartenbauberatung, Natur- und Land-

schaftsschutz einschließlich der Wahl der Natur-

schutzbeauftragten (soweit nicht in der Zuständigkeit 

der Hoheitsverwaltung).  

Darüber hinaus erfüllt er die Aufgaben eines Betriebs-

ausschusses für den Eigenbetrieb des Eisenbahnver-

kehrsunternehmens „seehäsle“ (EVU „seehäsle“) ge-

mäß § 3 Abs. 1 der Betriebssatzung in der jeweiligen 

Fassung und 

 für den Eigenbetrieb „Abfallwirtschaftsbetrieb 

Landkreis Konstanz“ gemäß § 3 Abs. 1 der 

Betriebssatzung in der jeweiligen Fassung. 
 
 

(5) Für die Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

gelten folgende Wertgrenzen: 

1. Entscheidung über die Ausführung eines Bauvor-

habens (Baubeschluss) und die Genehmigung 

der Bauunterlagen, der Vergabebeschluss sowie 

die Anerkennung der Schlussabrechnung bei Ge-

samtkosten von mehr als 125.000 EUR bis zu 

1.000.000 EUR im Einzelfall, bei Straßenbau-

maßnahmen die Vergabe von Aufträgen im Rah-

men des Haushaltsplans unbegrenzt. 

 
 
 
 
 
 
 
Änderung und Klarstellung. Ab-
fall neu bei VFA. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neu bei VFA. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
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§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

Absatz 5 

2. Vollzug des Haushaltsplanes einschl. der Verga-

be von Aufträgen mit Bauaufträgen und dem Ab-

schluss von Nachtragsvereinbarungen, wenn die 

Gesamtplanung des Vorhabens nicht oder nur 

unwesentlich verändert wird, soweit im Einzelfall 

der Betrag zwischen 77.000 EUR und 1.000.000 

EUR liegt. Die Wertgrenze bezieht sich auf den 

einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Bei vor-

aussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht 

sich die Wertgrenze auf den Jahresbedarf.  

4. Verzicht auf Ansprüche des Landkreises von 

mehr als 20.000 EUR bis zu 100.000 EUR im 

Einzelfall; die Niederschlagung und der Erlaß von 

Forderungen des Landkreises von mehr als 

20.000 EUR bis zu 50.000 EUR im Einzelfall. 

5. Stundung von Forderungen über 10.000 EUR, 

wenn sie für einen längeren Zeitraum als 6 Mona-

te gewährt wird. 

7. Erwerb, Veräußerung und Belastung des Vermö-

gens von mehr als 61.000 EUR bis zu 300.000 

EUR im Einzelfall. 

8. Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasingverträgen 

ab einer jährlichen Miet-, Pacht- und Leasing-

summe von mehr als 26.000 EUR. 

9. Der Beitritt zu Vereinen, Verbänden und Organisa-

tionen mit einem Mitgliedsbeitrag im Einzelfall von 

mehr als 260 EUR jährlich sowie der Austritt aus 

ihnen. 

 

§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

Absatz 5 

2. Vollzug des Haushaltsplanes einschl. der Verga-

be von Aufträgen mit Bauaufträgen und dem Ab-

schluss von Nachtragsvereinbarungen, wenn die 

Gesamtplanung des Vorhabens nicht oder nur 

unwesentlich verändert wird, soweit im Einzelfall 

der Betrag zwischen 125.000 EUR und 1.000.000 

EUR liegt. Die Wertgrenze bezieht sich auf den 

einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Bei vor-

aussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht 

sich die Wertgrenze auf den Jahresbedarf.  

4. Verzicht auf Ansprüche des Landkreises von 

mehr als 20.000 EUR bis zu 100.000 EUR im 

Einzelfall; die Niederschlagung und der Erlass 

von Forderungen des Landkreises von mehr als 

20.000 EUR bis zu 50.000 EUR im Einzelfall. 

5. Stundung von Forderungen über 20.000 EUR, 

wenn sie für einen längeren Zeitraum als 6 Mona-

te gewährt wird. 

7. Erwerb, Veräußerung und Belastung des Vermö-

gens von mehr als 100.000 EUR bis zu 300.000 

EUR im Einzelfall. 

8. Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasingverträgen 

ab einer jährlichen Miet-, Pacht- und Leasing-

summe von mehr als 50.000 EUR. 

9. Der Beitritt zu Vereinen, Verbänden und Organisa-

tionen mit einem Mitgliedsbeitrag im Einzelfall von 

mehr als 500 EUR jährlich sowie der Austritt aus 

ihnen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionelle Änderung. 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
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§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

Absatz 5 

10. Erhebung von Klagen und der Abschluss von Ver-

gleichen, wenn im Einzelfall der Streitwert mehr 

als 15.000 EUR bis zu 300.000 EUR oder bei Ver-

gleichen das Zugeständnis des Landkreises mehr 

als 5.100 EUR bis zu 50.000 EUR beträgt. 

§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

(2) Geschäfte der laufenden Verwaltung sind insbeson-

dere 

2. die Entscheidung über die Ausführung eines 

Bauvorhabens (Baubeschluss), die Genehmi-

gung der Bauunterlagen, der Vergabebe-

schluss sowie die Anerkennung der Schluss-

abrechnung, wenn die Gesamtkosten 77.000 

EUR im Einzelfall nicht übersteigen, 

3. der Vollzug des Haushaltsplanes einschl. der 

Vergabe von Aufträgen mit Bauaufträgen und 

den Abschluss von Nachtragsvereinbarungen, 

wenn die Gesamtplanung des Vorhabens nicht 

oder nur unwesentlich verändert wird, bis zu 

einer Vergabesumme von 77.000 EUR im Ein-

zelfall. Die Wertgrenze bezieht sich auf den 

einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Bei 

voraussehbar wiederkehrenden Aufträgen be-

zieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbe-

darf. Die Wertgrenze gilt nicht für den sächli-

chen Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 

 

§ 5 

Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 

Absatz 5 

10. Erhebung von Klagen und der Abschluss von Ver-

gleichen, wenn im Einzelfall der Streitwert mehr 

als 50.000 EUR bis zu 300.000 EUR oder bei Ver-

gleichen das Zugeständnis des Landkreises mehr 

als 10.000 EUR bis zu 50.000 EUR beträgt. 

§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

(2) Geschäfte der laufenden Verwaltung sind insbeson-

dere 

2. die Entscheidung über die Ausführung eines 

Bauvorhabens (Baubeschluss), die Genehmi-

gung der Bauunterlagen, der Vergabebe-

schluss sowie die Anerkennung der Schluss-

abrechnung, wenn die Gesamtkosten 125.000 

EUR im Einzelfall nicht übersteigen, 

3. der Vollzug des Haushaltsplanes einschl. der 

Vergabe von Aufträgen mit Bauaufträgen und 

den Abschluss von Nachtragsvereinbarungen, 

wenn die Gesamtplanung des Vorhabens nicht 

oder nur unwesentlich verändert wird, bis zu 

einer Vergabesumme von 125.000 EUR im 

Einzelfall. Die Wertgrenze bezieht sich auf den 

einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Bei 

voraussehbar wiederkehrenden Aufträgen be-

zieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbe-

darf. Die Wertgrenze gilt nicht für den sächli-

chen Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 

 

 
 
 
 
 
Wegfall Doppelnennung. 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
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§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

Absatz 2 

7. Stundung von Forderungen des Landkreises 

betragsmäßig unbegrenzt bis 6 Monate, im üb-

rigen bis zu 10.000 EUR, 

10. Erwerb, Veräußerung und Belastung des Ver-

mögens bis zu einem Wert von 61.000 EUR im 

Einzelfall, 

11. der Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasing-

verträgen bis zu einer jährlichen Miet-, Pacht- 

und Leasingsumme von 26.000 EUR, 

12. die Erhebung von Klagen und der Abschluss 

von Vergleichen, wenn im Einzelfall der Streit-

wert 15.000 EUR oder bei Vergleichen das 

Zugeständnis des Landkreises 5.100 EUR 

nicht übersteigt. 

 (3) Dem/Der Landrat/rätin werden folgende Aufgaben zur 

dauernden Erledigung übertragen: 

4. die Entscheidung über die Ernennung, Einstel-

lung und Entlassung von Beamten/innen des 

einfachen und mittleren Dienstes sowie des 

gehobenen Dienstes bis Bes.Gr. A 11 BBesO, 

5. die Anstellung, Übertragung einer höherwerti-

gen Tätigkeit und Beendigung des Arbeitsver-

hältnisses von Beschäftigten der Entg.Gr. 9 bis 

einschließlich 11 TVöD, Waldarbeiter der 

Lohngruppe 9 W, 

 

 

 

§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

Absatz 2 

7. Stundung von Forderungen bis zu 20.000 

EUR, wenn sie für einen längeren Zeitraum als 

6 Monate gewährt wird. 

10. Erwerb, Veräußerung und Belastung des Ver-

mögens bis zu einem Wert von 100.000 EUR 

im Einzelfall, 

11. der Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasing-

verträgen bis zu einer jährlichen Miet-, Pacht- 

und Leasingsumme von 50.000 EUR, 

12. die Erhebung von Klagen und der Abschluss 

von Vergleichen, wenn im Einzelfall der Streit-

wert 50.000 EUR oder bei Vergleichen das 

Zugeständnis des Landkreises 10.000 EUR 

nicht übersteigt. 

 (3) Dem/Der Landrat/rätin werden folgende Aufgaben zur 

dauernden Erledigung übertragen: 

4. die Entscheidung über die Ernennung, Einstel-

lung und Entlassung von Beamten/innen des 

einfachen und mittleren Dienstes sowie des 

gehobenen Dienstes bis Bes.Gr. A 12 BBesO,  

5. die Anstellung, Übertragung einer höherwerti-

gen Tätigkeit und Beendigung des Arbeitsver-

hältnisses von Beschäftigten der Entg.Gr. 9 bis 

einschließlich 12 TVöD, Waldarbeiter der 

Lohngruppe 9 W, 

 

 

 

 
 
 
 
Redaktionelle Änderung. Ange-
glichen an § 5 Abs. 5 Nr. 5. 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
Redaktionelle Änderung.  Strei-
chung Doppelnennung. Siehe 
§ 5 Abs. 5 Nr. 10. 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
Siehe § 5 Abs. 1 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
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§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

Absatz 3 

6. die Vergabe von Aufträgen zur Vermessung 

von Straßengrundstücken nach Baumaßnah-

men des Landkreises über den Betrag von 

77.000 EUR hinaus, aber nur im Rahmen des 

Haushaltsansatzes. 

 

§ 8 

Gesellschaftsrechtliche Entscheidungsbefugnisse 

1. Wahl und Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern;  

 

§ 7 

Zuständigkeit des/der Landrats/Landrätin 

Absatz 3 

6. die Vergabe von Aufträgen zur Vermessung 

von Straßengrundstücken nach Baumaßnah-

men des Landkreises über den Betrag von 

125.000 EUR hinaus, aber nur im Rahmen des 

Haushaltsansatzes. 

 

§ 8 

Gesellschaftsrechtliche Entscheidungsbefugnisse 

1. Wahl und Abberufung von Aufsichtsratsmit-

gliedern, sowie hauptamtlichen Geschäftsfüh-

rern;  

 

 
 
 
 
 
 
 
Anpassung der Wertgrenzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung 
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